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UND, SUZANNE, GEFÄLLT DIR  
PARIS, ODER MAGST DU  

LAON LIEBER?

WILLST DU 
MIR NICHT 

ANT­
WORTEN?

HIER IST VIEL VERKEHR, 
MAMAN.

AH … DANN LASS UNS  
KARUSSELL FAHREN GEHEN.



8 9

WIR HABEN NOCH ZEIT, UNSER 
ZUG GEHT ERST UM FÜNF.

FEIN !

TUUT TUUT SUZANNE, 
PASS AUF !

MEINE BREM- 
SEN HABEN 
VERSAGT !

TUUT TUUT

WIE ENT­
SETZLICH !

HE !

GEHEN WIR, WIR KÖNNEN DOCH NICHTS TUN.

LASS MICH  
LOS, MAMAN !

SUZANNE, KOMM ZURÜCK !



8 9

MEIN GOTT ! WIE SCHRECKLICH !

O NEIN ! WAS FÜR EIN 
GEMETZEL !

WIE GRAUSAM !

SUZANNE !

SUZANNE !





SUZANNE !



12 13

SUZANNE !

… DER MANN MUSS SEINE FRAU 
BESCHÜTZEN, DIE FRAU IHREM MANN 

GEHORCHEN …

… HENRY PERTAT UND SUZANNE GROS …

… ICH 
ERKLÄRE 
EUCH ZU 

MANN 
UND 

FRAU !

NICHT BEWEGEN !

BLITZ !



12 13

»LIEBSTE MAMAN, ICH KANN ES KAUM ERWARTEN,  
DASS DU UNS IN PARIS BESUCHEN KOMMST.«

»UNSER HAUS VERFÜGT ÜBER ALLEN MODERNEN KOMFORT: 
FLIESSEND WASSER, GAS UND ELEKTRIZITÄT.«

»HENRY ARBEITET VIEL UND KOMMT SPÄT HEIM. ER IST EIN 
GUTER ARZT UND HAT SCHON EINIGE PATIENTEN.«

»PARIS IST EINE ÜBERWÄLTIGENDE STADT, IN DER ES TAUSEND 
DINGE ZU ENTDECKEN GIBT, ALSO ZIEHE ICH MEINEN MANTEL VON 
DOUCET (EIN GESCHENK VON HENRY) ÜBER UND GEHE SPAZIEREN.«

»DU MUSST DIE BABA AU RHUM VON STOHRER PROBIEREN, 
MAMAN. DIE SIND UNWIDERSTEHLICH.«

»DIE VORBEREITUNGEN FÜR DIE WELTAUSSTELLUNG HABEN BE­
GONNEN, EINE BAUGRUBE GIGANTISCHEN AUSMASSES ! IN LAON …«

»… WÄRE SO ETWAS 
UNVORSTELLBAR !«



14 15

»WENN HENRY MIT DER ARBEIT FERTIG IST, BESUCHEN WIR 
KUNSTSALONS ODER DIE OPER, WIE ECHTE PARISER.«

WAS?

SCHON 
WIEDER?

TRUMPF KÖNIG 
UND DAME.

ACH, ICH BIN 
DRAN, PARDON !

NA LOS, SUZANNE, LEG AB !  
DER MALKURS FÄNGT GLEICH AN.

»ERINNERST DU DICH AN UNSEREN AUFENTHALT HIER NACH 
PAPAS TOD? ICH FAND ALLES SO BEÄNGSTIGEND.«

MAÎTRE !

NUN ZU UNS, TÖCHTER DES THESPIOS !

»WANN KOMMST DU, MAMAN? DU WEISST, DASS DU MEINE EINZIGE FREUNDIN BIST.«



14 15

JA, MAÎTRE. 
HI HI HI …

SPÜREN SIE DIE SCHÖPFERISCHE 
WALLUNG DER SEELE?

… SIE IST VISION, 
DER VERSUCH, EINEM 
TRAUM GESTALT ZU 

VERLEIHEN .DÄMLICHE GÄNSE.

VERGESSEN SIE DIESE GANZEN »IMPRESSIONISTEN«. 
NEHMEN SIE SICH UNSERE MEISTER DER AKADEMISCHEN 

KUNST ZUM VORBILD. 
JEAN-LÉON GÉRÔME …!

UND DIESER HOHLKOPF, 
DER KEINE AHNUNG VON 

MONETS GENIE HAT.

HACH, WIE 
ZAUBERHAFT !

MERKEN SIE SICH: OHNE TECHNIK GIBT ES KEINE KUNST. ICH 
MÖCHTE UM HIMMELS WILLEN KEINEN MONET SEHEN !

VOILÀ !

KUNST IST 
KEINE FRAGE 

VON TECHNIK …

OH !

SIND SIE 
BEREIT?

NACH UNSERER SITZUNG MIT DEN KÄTZCHEN WOLLEN WIR UNS 
HEUTE AN DER WILDHEIT VON MUTTER NATUR VERSUCHEN.

AN DIE PINSEL !



16 17

GUTEN 
ABEND. MADAME. DIESES BLAUE BILD IM 

FENSTER, VON WEM IST DAS?
DAS BLAUE? VON PAUL 

CÉZANNE, MADAME.

EIN GANZ UND GAR BEMERKENSWERTES BILD, 
WENN SIE MICH FRAGEN.

JA, ES IST 
ERGREIFEND.

ALS KÖNNE DER KÜNSTLER DAS 
INNERE DER MENSCHEN SEHEN.

?!



16 17

GUTEN TAG, MADAME. WÜNSCHEN SIE, DASS WIR IHNEN 
                                                                      DAS ESSEN SERVIEREN?

ACH NEIN, BEMÜHEN SIE SICH 
NICHT. KANN ICH IHNEN HELFEN?

HEUTE GIBT ES HASENPFEFFER. … LIEBT ES.
MONSIEUR HENRY …

AHA?

!?



18 19

MADAME, SIE SOLLTEN SICH UMZIEHEN. IHRE 
SCHNEIDERIN WOLLTE IN EINER STUNDE DA SEIN, 

UND SIE ERWARTEN SICHER NOCH BESUCH. WENN JEMAND KOMMT, SAGEN SIE, 
ICH SEI AUSGEGANGEN. 



18 19

VIELEN DANK, ABER  
ICH MÖCHTE NICHTS.

HAST DU ETWAS HÜBSCHES 
GESEHEN? ICH SCHENKE  
DIR, WAS DU MÖCHTEST.

DAS KÖNNTE DOCH 
AMÜSANT SEIN?

ABER BEI DEN DUMONTIERS WOHNT ZURZEIT 
EINE AMERIKANISCHE SCHRIFTSTELLERIN, 

EINE GEWISSE GERTRUDE ATHERTON. 

ES IST IMMER DASSELBE, 
DIE GLEICHEN BELANGLOSEN 

GESPRÄCHE …

ACH, ICH WEISS NICHT …

NÄCHSTEN SAMSTAG KÖNNTEN WIR EINEN 
KLEINEN EMPFANG GEBEN, WAS MEINST DU?

KOMM, ZIEH  
DICH AN, ICH 

WARTE AUF DICH.

SCHATZ, ICH KONNTE FRÜHER GEHEN ! 
WAS HÄLTST DU DAVON, WENN WIR 

EINEN SPAZIERGANG MACHEN?

… SO ETWAS HABE ICH 
NOCH NIE GESEHEN.

ALSO … EINE MADAME 
LYON KAM MIT EINEM 

EKZEM …

ERZÄHL MIR LIEBER …  
HATTEST DU HEUTE INTERES­

SANTE PATIENTEN?



20 21

IHRE SAMMLUNG 
IST WIRKLICH 

BEMERKENSWERT.

DAS SIND RECHT RÜCKSTÄNDIGE ANSICHTEN, MONSIEUR. 
FRAUEN WERDEN BALD ÄRZTINNEN, INGENIEURINNEN, 

ANWÄLTINNEN SEIN … KEINE MODERNE NATION KANN ES 
SICH LEISTEN, AUF DIE INTELLIGENZ DER HÄLFTE IHRER 

BEVÖLKERUNG ZU VERZICHTEN.

STUDIEREN, STUDIEREN …

BALD WERDEN FRAUEN NICHT 
MEHR KOKETTIEREN, SONDERN 

KOMMANDIEREN.

FRAUEN AUS DER GANZEN WELT KOMMEN NACH PARIS, 
AMERIKANERINNEN, POLINNEN, RUMÄNINNEN, WEIL 

SIE IHR SCHICKSAL VERÄNDERN WOLLEN.

ICH WILL EINEN ARTIKEL 
ÜBER DIE STUDENTINNEN 

AN DER UNIVERSITÄT 
SCHREIBEN.

UND SIE, MISS ATHERTON, WAS FÜHRT 
SIE NACH PARIS?

DAZU MÜSSEN SIE SUZANNE GRATULIEREN.  
SIE VERBRINGT DEN GANZEN TAG IN GALERIEN.


